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Beratungsvorlage FB 2019/0018 

 

 

Mainz, den 19.11.2019 

TOP 4: Systemtrenner Feuerwehr - MdI Schreiben 

 

Sachstand: 

Im Juli 2018 hatte der Fachnormausschuss Feuerwehrwesen die DIN 14346 Feuerwehrwesen – 

mobile Systemtrenner B-FW – veröffentlicht. Damit steht fest, wie diese Systemtrenner technisch 

ausgeführt werden sollen und wie die Feuerwehren rechtssicher Wasser aus dem öffentlichen 

Trinkwassernetz entnehmen können.  

Wegen einer Reihe noch ungeklärter Fragen (z.B. zur Beschaffung oder zur Prüfung und Wartung) 

gab es seitdem allerdings keine formale Einführung dieser DIN nach § 9 Abs. 4 LBKG bzw. keine 

generelle Landesempfehlung, in welchem Umfang bzw. bis wann diese neuen Systemtrenner zu 

beschaffen bzw. einzusetzen sind. Daher galt die gemeinsam von GStB und LFV erarbeitete 

Handlungshilfe aus 2017 mit der bekannten Übergangslösung vorläufig weiter fort. 

Mittlerweile liegt ein MdI-Schreiben zur Einführung von Systemtrennern vom September 2019 vor 

(Anlage). Danach müssen alle Neufahrzeuge im Zuge von Ersatz- und Neubeschaffungen mit den 

genormten Systemtrennern ausgestattet sein. Im Übrigen heißt es, dass "die vorhandenen 

Übergangslösungen im Bestand weiter betrieben werden können." 

Derzeit ist noch in Abstimmung, was mit "vorhandenen Übergangslösungen" genau gemeint ist; 

hierzu mündlicher Bericht. 

 

Beschlussvorschlag: 

Aus Sicht des Fachbeirats muss der Schutz des Trinkwassers vor Verschmutzungen durch 

Rücksaugen oder Rückdrücken auch bei der Löschwasserentnahme höchste Priorität haben. 

Übergangslösungen im Bestand sind zwar unumgänglich; auch diese müssen jedoch sicherstellen, 

dass die Trinkwasserqualität bei der Löschwasserentnahme nicht schädlich beeinträchtigt wird. 

 

 








